
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1836

51 (22.12.1836)



Durlaeher Wochen b l a t r.
Donnerstag

> . - — —. ..

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O .A . Nw . 25o4Z . Das Zunftwesen betr .
Pie von Staatsaufstchtswegen vorgcnommene Di .

sttativn der Dicnsiführung der Zunftvorsteher lieferte
das traurige Ergebniß , daß nicht drei im hiesigen
Bezirke ihren Dienst untadclhaft , nicht Einer vor¬

züglich führe, , bei mehreren aber grobe Unordnun¬

gen und Mißbräuche zum Vorscheine kanzen.
Man hat für dieses Mal es bei geeigneter Zurecht¬

weisung und Verfallung in die Kosten bewenden las¬
sen ; für die Zukunft aber wird und muß man ge¬
gen verpflichtete und darauf beeidigte Personen stren¬
ger einschrcitcn , in der Erwägung jedoch , daß man¬
chen Unwissenheit bei nicht gehöriger Besorgung ih¬
rer BrrufSpflichtcn zur Seite stehen , sieht niqsi sich
veranlaßt , denselben folgende .

Instruction
NM so mehr zu ertheilen , als das Zunftwesen über¬
haupt noch nicht die den Erfordernissen der Zeit an¬
gemessene Einrichtung erhalten , und durch tue öftts -
NÜf seine Aufhebung erhobenen Stimmen eine Lust¬
igkeit gefunden hat , die auf die Erhaltung u . allrycH-
lige Verbesserung des Bestehenden eben nicht dry
wohlthätigsten Einfluß übei, konnte.

1 . Zweck der Junftverbindungen .
Diycnigen , welche Ein und daS nämliche Gewer¬

be oder nachverwandte betreiben , verbinden sich
in Zünfte zur wechselseitigen Unterstützung , Bele¬
bung und Beförderung ihrer Gewerbe , zum Schutze
tzzr Gewerhsgenojscn gegen Gerverbscingriffe , zur
IDilduNg tüchtiger Handwerker , endlich zur wechsel¬
seitigen Unterstützung verarmter Zunftmitglicder .

Z. 2- Erforderliche Staatsgenehmigung .
' Hieraus folgt , daß dir Au.nftvrxhjnhungen zux
neuen Errichtung oder Vereinigung schon bestehen¬
der , wie alle Verbindungen , die in dir gesellschaft¬
lichen Verhältnisse der Styatsbstrger ejygreifen , der
Staatspolizeigenehmigung bedürfen , ohne welche
ihije Statuten keine rechtliche L^ irksamkeit haben , wie
diese sie nur soweit bchgHPtrn, kpnnen , als sie mit
bestehenden Gesetzen und Berordcküngen im Ein -
klgng sind.

§ . 3. Zunftvorsteher . ,
Die Zünfte stehen unter der Leitung ihrer Vorste¬

her , welche alle wirklichen Mitglieder der Innung
oder Zunft durch offene Abstimmung in das Proto¬
koll wählen . Diese Wahl leitet die Gewcrbcpolizei -
behörde auf die vpn der Innung erhaltene Anzeige
eingetretener Vacatur .

(die sogenannten , nirgends von Regierungswrgen
als ständig ernannten Zunftschreibrr stad nicht be¬
fugt , Stzahtest für sich vorzunehMk» . )

§. 4 . Gehalt und Gebühren »
Die Zunftvorsteher beziehen entweder Kxs Gehalte ,

den 22. Dezember « 836 .

ober Gebühren , oder beides zugleich . — Zur Er¬
höhung des fixen Gehaltes wird die Vernehmung der
Zunft und Genehmigung der Sjaatspolizejbkhörde
erfordert . Die Gebühren richten sich nach den vor¬
liegenden Verordnungen . Verboten sinb den
Zunftmeistern alle baaren Geschenke oder Zehrun¬
gen und Zechen , wozu sich manche noch UMsirdig
hrrablassent

5 . Dienstpflichten .
Diese theiftn sich in die näheren für das,Interesse

des Gewerbes , und jene auf Verwaltung heöZunst -
vcrmögens .

In erster Beziehung haben die Znnftmei -
ster

a) daraufzu sehen, daß vpn, den Lehrmeistern kei¬
ne jungen Leute in die Lehre geuommeni wer¬
den , welche nicht alL solche in dqS zg füh¬
rende Buch eingeschrieben wurden , Dieß
Einschreiben besorgen die . Zunftvorsteher ;
sie haben sich aber vorher zu überzeugen ., ob
dex Lehrling zu dem Gewerbe passe,, ob er die
erforderlichen Geiftesgaben , dze nothjge » kör¬
perlichen Kräfte besitze . Im Falle dirsesbean .
standet werden muß , haben bieZunftvoxstxhkr den
Äeltern oder Vormündern dieß zu eröffnen , u .
ihnen zu rathen , den jungen Menschen einem
anderen Berufe zu widmen , auch davon - W
Gemeinderath zu benachrichtigen ; bleibt tstoß
fruchtlos , so haben sie das Einschreiben zz» ver¬
weigeren , und dieß unter schriftlicher Mitthei »
lpng der . Gründe den Bctheiligten zu erh- nM »

Ltzährcnd der Lehrzeit haben ^ M dir
Zunftvorsteher öfters zu erkundigen , wie tzyk
Lehrling in Erlernung des , Gewerbes sich per -
vollkpmmnet , u . oh er von dem Z^ eifter nicht
zu anderen , z. B . Feldgeschäfteu . angshalten »
auch insoweit der Lehrling zum Besucht d»x
Gewerbschtile m . den MlnftrmonatsN verpflich¬
tet ist, , ob er hieran von dem Hczster - nicht
a.bgehasten werde .

Gegen Zuwiderhandelnde haben die Zunfft
Vorsteher ftcundliche Ermahnungen cintrcte » zu
lassen , wo diese aber fruchtlos bleiben , dop
Bürgermeistern als Gewcrbepolizcibrhörde,erstex
Instanz die Anzeige zn machen , wo von die¬
sen nicht abgeholfen wirb , die Eiusch,reituug
der StaatSbcamtung nachzüsuchcu .

Nach geendigter Lehrzeit haben dir Zunstvor -
stehrr sich zu überzeugen , ob der Le ^ ling so»
Viel gelernt hat , um als tüchtigbrGcjeflc fort »
zukvmmen , anderen Fglls daS Ausschrciben zu
verweigern , auch wenn die Lehrzeit vorsthrr
sepn sollte.

b) Nicht minder sollt» die Zunftvorsteher dieG »-



wrrbegehülfen (die Gesellen ) gehörig öe»
> aufsichtigcn , daß sie ihren Meistern fleißige Ar¬

beit leisten , mit Höflichkeit begegnen , gegendie Jungen keine Grobheiten üben , des abge-
schafften blauen Montags sich enthalten- undbei dem Austretcn aus dem Dienste ein der
Wahrheit getreues Zeugniß ihnen ausgestelltwerde . Da wo zur Unterstützung der krankenrc. Gesellen eigene Institute als Krankenkaffen( Gcsellenladen ) bestehen , — haben die Zunft-
Vorsteher dahin zu wirken , daß die kleinen wo .
chcntlichen Abgaben richtig entrichtet und zuihrem Zwecke verwendet werden . Bei der Ver¬
sammlung der Gesellen hat der Zunftvorsteherden Vorsitz zu führen , wo Unordnungen aus¬
zubrechen drohen , einzuschreitcn , und wenn
seiner Stimme keine Folge geleistet wird , —
diese Versammlung sogleich zu schließen,e) Bei Prüfung der Gesellen zur Annahme als
Meister oder Zulassung zur selbstständigen Aus¬
übung des Gewerbes (Meifterannahme) habendie Zunftvorsteher hauptsächlich mit Unparthei-
lichkeit, mit Einsicht und Gewissenhaftigkeit zuWerke zu gehen . Der Zweck des sogenannten
Meisterstücks ist nicht der, daß der jungeMannin Kosten versetzt , auf der Herberge tüchtiggepraßt, u. am Ende jeder eingeschrieben wer-^ de , der nur die durstigen Kehlen recht laben
kann , — sondern der , daß Leute , die nicht
selbstständig ihrem Berufe meistermäßig verste¬
hen können , zurück und zur besserenErlernung
desselben als Gesellen angewiesen werden .Jn ditfer Beziehung ist es ebenso unrecht , den zuPrüfenden zu schwierige Aufgaben zu machen, wel.

che im Leben gar nicht Vorkommen , z. B . einem
Strinhaucr, wie es geschehen, künstlichen Kasamat-tenbau einer Festung aufzugcbeu , als umgewandt,
sich mit der erste» , besten Arbeit zu begnügen, oh¬ne sich vielleicht nur zu überzeugen, ob diese auchVon dein zu Prüfenden selbst herkomme.Ob aber das Meisterstück von dem zu Prüfenden
zu Hause vder wo sonst zu fertigen, — hängt vondtm einzelnen Falle , und dem Ermessen der Zunft.
Vorsteher ab, in jedem Falle aber mußdas Meisterstüch unter Aufsicht gefertigt werden ,damit der Candidat nicht mit fremden Federn pran¬
ge. Bei allen Streitigkeiten zwischen Leffr-
lüngen und Meistern oder Gesellen oder Meisternund anderen Staatsbürgern haben die Zunftvorste¬her wie alle anderen das Recht der V e r m i t t-l u n g , nicht aber der Entscheidung , welche
sie den geordneten Behörden überlassen müssen, da-
hingegen sie verpflichtet sind , diesen auf Derlan ,
gen Gutachten abzugeben; wenn z .B . ein
Bürger behauptet , der Schneider dl . habe ihmden Rock verpfuscht , sy dürfen die Zunstvorstehrr
nicht geradezu entscheiden, sondern nur vermittelnd
austreten , und haben den Streitenden zu überlas¬
sen , wenn die Vermittlung nicht 'gelingt , sich an
den Richter zu wenden .

In zweiter Beziehung oder hinsichtlich der Vermö¬
gensverwaltung haben die Zunftvorsteher dieselben

Pflichten wie andere Verwalter öffentlicher Fonds ,somit sollen sie
1) das fremde Geld stets sicher aufbewahren , undvon dem eigenen abgesonderthalten, alle Zunft-

gelber gehörig und ernstlich beitreiben ,2) alle Einnahmen und Ausgaben in ein ^ fortlau¬
fendes Verzeichniß ( Journal) eintragen,3) gewissenhafte Rechnung — bei unbedeutendem
Vermögen alle 2 Jahre , bet Vermögen über
500 fl. alle Jahre — ablegen , den einzuladenden
Zunstgliedcrn publiciren, sie öffentlich auflegen ,u. den Staatsbehördenzur Revisionvorlegen. —

Hiernach ist
4) jede Verwendung des Zunftgeldes in eigenen

Nutze» , Unterschlagung anvertrauter Habe u .
schwer strafbar , nicht gerechtfertigt durch eine
in die Zunftlade etwa gelegte eigene oder frem¬de Schuldurkunde , indem

5) Zunft - wie Pflcgschaftsgclder nur gegen hin¬
längliche Sicherheit ausgeliehen und die Pfand¬
briefe unter doppeltem Schluffe aufbewahrt wer¬
den müssen.

§ . 6 . Dienstgcwalt.
Zur Erfüllung ihrer Dienstpflichten haben die Zunst-

vorsteher die Bcfugniß , die Lchrjungen , Gesellen u.
Meister , auch zur Versammlung des Gewerbes alle
Mitgliederzu laden ; — aber sic haben kein Straf -
recht , und dürfen auch niemand mit Strafe undGewalt zum Erscheinen zwingen ; im Falle , wo
Hnen der Gehorsam verweigert wird , haben sie sichan das Bürgermeisteramt als der Gewcrbepolizeibc-
Hörde erster Instanz zu wenden , welches nach Lageder Sache sein Amt handeln wird. Bei den Ver¬
sammlungen führen sie den Vorsitz , und handhabendie öffentliche Ordnung durch Ermahnung , Verbot
und Schließung der Versammlung bei nicht herge¬
stellter Ruhe und Anzeige der Ruhestörer bei der
Polizeibehörde .

Di« Junstvorsteher werden sich hiernach achten ,und für gehörige Verbreitung dieser Instruction sor¬
gen. '

Durlach den 20. Dezember 1836 .
GroßherzoglicheS ObrrAmt .

O .A.Nro. 2474,3 . Die Gewerbeschule in
Dur l̂ach betreffend . ,

Durch Erlaß Großhcrzoglicher Regierung beS Mittel -
rheinkreises vom y . Dezember iqzb Rro. ^« ab7 , wurde
der Großherzogliche Oberamtsaffeffor Exter , zum Re-

ieruvgscommlssaire bei dem Gewerbsschulvorstanbe d «l-
ier ernannt , waS anmit zur öffentliche » Kenntniß ge¬

bracht wirb .
Durtach den is . Dezember rzzü .

GroßherzoglicheS OberAkmt. ,
O . A .Nro. -4777. Einem Einwohner von Wösch¬

bach , wurden den lg . d . M - , Abends zwischen 7 und
4 io Uhr , ig Stück Kronenthaler Und ein Drcikreuzer-
stück entwendet , was zur Fahndung bekannt gemachtwirk .

Durlach den ib . Dezember igz5.
GroßherzoglicheS OberAmt.



O . A .Nro . 24937. In brr Nacht vom rz . auf ken
»4- b . M . , wurden auf dem Speicher des Georg Ze¬
ch iel von Auerbach mittelst Einbruchs und EinstrigenS
folgende Gegenstände entwendet:

1) fünf Mannshemden , darunter drei neue, mit 0 . 1.
bezeichnet ;

») acht Weiberhemben , darunter vier neue , wovon
zwei mit O. t . und die übrigen mit lL - i> bezeichnet
sind ;

z) drei Kinderhemden mitI . L . bezeichnet ;
4 ) ein werkenes Leintuch ohne Zeichen ;
5) ein kölschencr Pfulbenziechen mit blauen Streifen ,

ohne Zeichen ; «
h) ein werkenes Tischtuch , ohne Zeichen ;
7) zwei werkene Zwehlen , „
8) rH Sr . schwarzes Mehl , sammt dem zwilchenen ,mit 1- / >. roth bezeichneten Sacke ;
y) 4 Sr . weißcS Mehl , sammt dem mit I - 2 . bezeich¬neten Säckchen .
Dieser Vorfall wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.
Durlach den 17. Dezember 1836.

Großherzogliches OberAmt .

O .A.Nro . 24?86. Die Kirchengemeindeortz -
nung von 1836 betr .

Durch Erlaß Großherzoglicher Negierung des Mit .
telrheinkreises vom ra . Dezember r8zb Rro . - 8435 . ,wurde anher eröffnet, baß die Großherzogliche Evange .
lösche Kirchensectivn durch die betreffenden Decanate «i.
nem jeden Evangelischen Kirchengemeinderath« drei Ex¬
emplare der Kirchengemeindeordnung von igzb Hai mit.
theilen lassen , welche drei Exemplare r8 kr. oder jedes
einzelne Exemplar b kr . kosten. Die Kirchengemeinde-
räthc werden aufgefordert , dafür zu sorgen , baß die
resp . Beträge auS den betreffenden Localkirchen - oder
AUmosrnfondS an da « Großhcrzogliche Decanat gegen
Bescheinigung ausbe> hlt werden.

Durlach den ib . Dez. i8zk>̂

Grvßherzogliches OberAmt .

. O. Ä. Nro . 2479 t . Den Gebührenbezug der
Gendarmen betr.

Da über den Gebührenbezug der Gendarmen , Zwei«
stl fentstanden find , so bringt man in Folge Erlasses
Großherzoglicher Regierung deS Mittclrheinkreises vom
2 . Dezember i8Zb Nro . -77-5. , den Burgermeisteräm .
txrn die Fäll« zur Kenntniß , wo di« Gendarmen zum
Gebührenbezug« berechtigt find , nämlich :

? ) bet Anzeigen von Straßenfrevlern ,
Anzeigen von Personen , welche verbotene Waf¬

fen tragen ,
z ) bei Anzeigen von Duellen ober verbotenen Ver¬

bindungen , - -
4 ) bei Arretirung von Bettlern .

Durlach den rb . Dezember 1836.
Grvßherzogliches. OberAmt .

O.A .Nro . 24776. - Das Forstwesen der
Stadt Durlach betr .

Da über die Compctcnz des nunmehr bestätigten
städtischen Bezirksförsteks und sein-r Steilung zu den
Gemeindebehörden Zweifel entstanden find , so sieht man
sich veranlaßt , den § . r . des Aorstgcsctz.es ( Reg . Blatt
1834 Nro . r .>) zu veröffentlichen , wornach all « Forstbe¬
amte , insoweit fi« auf gleicher Dienststufc stehen , gleiche
Amtsgewalt haben , und der städtische Förster die Bt -
fuckkcksse brr landeshcrrlicherr-Bcstrk-sbrster- hat . - -

Durlach den l5 . Dezember x83ä.,
Großhcrzögtichcs Obcrdlmt. - >

O .A .Nro . 24770. Die Nachmustemn- drr
Hunde betr.

Zum Vollzug des Gesetzes im Reg.Dlatt von ez«
Seite 230 § . 7 . , werden die Bürgermeisterämter und
Steuererheber aufgefordert , Anfangs Januar rgz? di«
Nachmusterung aller über sechs Woche « alten - unde-
vorzunehmen , welche die Befitzer erst seit der letzten
Hauptmusternng erhalten haben ; die Taxen haben bi«
Steuererheber gegen Quittung und Erlaubnißschrin« ,
sogleich zu erheben.

Durlach den 15 . Dezember i8Zb .
Großherzogliches OberAmt .

O . A .Nro . 2415? . Ueber daS Vermögen des entwi¬
chenen Ignatz Martin von Stupferich haben wie
Gant erkannt und Tagfahrt zur Schxüdcnliquibalio«»
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , 12. Januar 1837
morgens 8 Uhr

anberanmt .
Es werden nun alle » welche auS was immer für ei¬

nem Grunde an die Gantmasse Ansprüche machen wot.
len , aufgefordert, solche ln der angesctzten Tagfahrt bet
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigt«, schriftlich «der münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs -
ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen die der Anmelden«
de geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises mit an-
dern Beweismitteln .

An der Tagfahrt soll ein Massepflcger ernannt und
ln Beziehung auf dessen Ernennung die Nichterscheinen ,
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrrtend angt -
sehen werben sollen .

Zugleich wird Ignatz Martin aufgesvrdert , an de»
angevrdneten Tagfahrt fich um so gewisser auf di « an.
gemeldeten Forderungen vernehmen zu lassen , « der wk«
gen

' dieses Verfahrens Beschwerde zu erhebe « , widri¬
genfalls nach Vernehmung d«S für ihn ausgestellten
Stellvertreter Bernhard Martin von Stupferich
die Liquidation in rechtlicher Ordnung abgehalten und
sofort der Gantprozcß selbst erledigt werden soll .

Durlach den b . Dezember l83b.
Grvßherzogliches OberAmt .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die alS unbestellbar hteher zurückgekommen
find , werden zu deren Rückempfang, gegen Entrich,

- tung der etwa darauf haftende» Taxen »e . HIemit
7k » . aufgcfvrdert.
ns . Schuhmachermstr. Lob in Sandhaufen ,
uz . Georg Reis in Belligen , bei Wiesloch.
114. Maurermstr . Ib . Pfeiffer In Mühlburg .
itS . VeckcrMeister Kader Jung seinem Geselle» Ignaz

Kurz in Baden . >
nb ^ Iaxob - Wächter , RegirrungsScribent in Rastatt .
117. > . > - Hartmann abzugeben an Backergeseil Seba¬

stian Hartmann ch Krautheim . .
nS , Peter PSinckelSSattlermstr . in Neuwirrh bei Stadt

-Wtrth : > -
cmbe r 1836 .

^roßh . ^ oMxpeditivn. ' ^



Nro . 1809 . Au- dir Derlaffcnschaft dcS Wil¬
helm B ornvonhier,

'
werden Dienstag , hen .^ 7^

Dezember 1^56 , Nachmittags L Uhr auf hiesigem
RathhauS öffentlich versteigert :

zo Rutben Weinberg im Dcchantsberg , neben Cle-
. mens ^

Klctzr und Färber Htrthk ' - ' '
I Prti . 4 , Ruthen Acker in, breiten Wasen , neben

Stadlallmend und einem GrstziNKtt,
r Brtl , t- Rutb . Acker im Pfistersgrund, neben Gärt¬

ner Astfttix. Wlb. und Job . « g . Zagt«,
r Vrtl. Acker im Auerner Hinleracker , »eben dem

Spitalacker uns Aghrrs PH- Leder ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladcn « erden.

Durlach den ry . Nur», eazfi.
. Bürgte me iste rAlyt .

Jux .
vckt . Fcsrnbeckh .

Die Unterzeichneten haben die Ehre , hiermit «r»
gLhenstanzuzeigen , daß sie rwn nun an einen Bor .
rath von Tüll sam Stück und in . Bahnen ) , ächten
und Baumwollen - Spitzen - glattem und carrirtersis
Bocks , gesticktem und glattem Moll , Iaconet unv
allen Farben Florband rc . unterhalten , auch enzpf̂ h -
len sie ihren Vorrath von Putz - und Ä«gligeHgn -
b>cn nach den neuesten Mustern . Auch werben die
Hauben bei ihnen wieder gewaschen und frisch auf-
garnirt .

Karoline , und ChristvpWe ^
B o i t ,

wohnhaft bei Herrn Handelsmann Eisrnlvhr,
dem Amthaus gegenüber^

Privat - Nachrichten.
Bekanntmachung .

Unterzeichneter rngch^ hierchit bekannt , daß
er sich zur Ausübung Per Anwaltschaft in Ju¬
stiz - und Administrativsachen in Karlsruhe
niedergelassen hat und im Gasthaus zum

Großh,erz mg
wohnt. 8^ Stempf . .

Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . ) ^ Unter,
zeickneter macht einem v,etehrlichcn Publikum die
vrgchenste Anzeige , baß er sich als Frauenschneider,
mristrr hier etablirt hat und empfiehlt sich daher er¬
gebenst mit seiner Arbeit und verspricht reelle so wie
auch billige Bedienung und bittet daher um geneig.

. txn
'
Zuspruch. ^

' Johann Bechler .
Durlach . ( Anzeige . ) Unterzeichneterfindet sich

verqhlM - aüf bevorstehende Weihnacht ttgcbcnst
anMetgen , daß bei .ihm Stammbücher , Notizbü¬
cher, Brieftaschen, Patentpbladev , Siegellack , Blei¬
stifte, und sonst noch alle in sein Fach rinschlagm-
de Artikel zu haben sind. » > .

Wilhelm Zittel , Buchbjiidex,
lange Straße Nr ,

Haus - Verkauf .
Der Un'

terzeichnete sst gesonnen , Itin vor dem
Dicnleinsthor gelegenes^ nc ,̂ Mid solid von Stein
erbautes Eckhaus ans freier Hand zu verkaufen.

Daßelh .e besteht im untern Stock aus zwei Zim¬
mern und Alkof nebst Küche ; riprm geniölbte,, Krl.
ler.

Im vbern Stock drei Zimmer und ein Alkgf , so¬
dann Speicher .

Dabei befindet sich eine Hofraithe mit Hrzremi .
sen und Schweinstäslcn .

Da - Haus ist eingerichtet zu einer Gerberei und
kann auch als Färberei benuzt- werden.

Die Kaufsbedingungen wird der Eigenthümer
auf Verlangen selbst eröffnen .

Durlach den 13, Dezember 18ZH.
Jakob Schmidt , WejsAttkber .

Kirchenbuch - Auszüge .
Dez . : Geboren
am io . Friebricke — Vat. Christoph Friedrich, Kasbek

B . u . Schneidermstr, '
am ii . Juljsnr Katharme . — Vater. Georg Friedrich

Weiß , B . u . Schneidermstr .
wn 14. Wilhelm Ludwig — V . Kaft chiebr . Demmer,

B - « - Küfermstr . , auch Bierwirth.- - - --
Dez . : Gestorben
am iz . Johann Adam Christian Löwer , B . u> Anstrei¬

cher , unvcrhruraiheten Stande- ; bz Jahre, S
Monate , iz Tage ajt.

am rz. Ewilie Heinricke B . Wilhelm HemrichPht -
lipp , B-. u . Schuhmachermstp. ; 4 Jahre. zM «-

. uate , » Tag« alt .
am 14. Sophie Rosine Elisabeth — B . Peter Bennettt ,

B . » . Taglvhner; 1 Jahr , » Monat , »7 Tage
all .

am ib. Auguste Katharine — B . Jakob Heinr . Len-
ziager , B . u. Schuhmachrrmstr . ; » Jahre, g
Monate alt .

am ib . Johann Friedrich —. V . Adam Friedrich Gro«
ner . B - « . Schvhmachermstr . ; ra Jahre, 4 M .
8 Tage alt .

am iS- Eve Reaine , Henning geh. Dieter!«^ Ehefr , H«S
Ehristoph Henning, B . u. Rogeischmiebm - lsteo- ;
74 Jahre' alt - - ^ .

am iS. Karline Kacharine — Vater Johann Friedrich
Barthlvtt , B . u. Steiahauer ; , Monat« » Ha¬
ge alt.

Fru ch,t - P reise
vom 17 . Dezembev 18L0 in Du,hla,ch .

Mittelprer ^ :
Dgs fl.

7
kr

4
4
6
?

2^
30
so
Ist.

alt ^ r
Waizcn .
Kernen, neuer:
Kernen̂ alter
Korn . .
Gerstf . .
Welschkorn
Haber . .

Einfuhr - Sumnx : 8g6 Malter
Verkauft wurden heute : Pst Malter.

DaS Meß Holz , hartes , kostet IS fl. — —.
( DaS Uebrige wie vor acht ! Tagen . )

Dsv » u« d Brrlag der L. M . DupS ' schen Huchdruckerey .
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